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Die Geschichte von promonta ist seit ihrer 
Gründung mit der Geschichte von Endress 
+ Hauser Flow verknüpft. Die Eingliede­
rungsstätte Baselland ESB sucht immer 
neue Möglichkeiten, um Menschen mit 
speziellen Bedürfnissen eine sinnvolle und 
selbstbestimmte Arbeit zu bieten. 1993 
startete man mit kleinen Aufträgen für die 
E+H Flow und im Jahr 2007 wurde dann 
der Betrieb promonta mit eigenen Räum­
lichkeiten gegründet, in enger Kooperation 
mit E + H Flow. «Die 29 Jahre zeigen, dass  
so eine Kooperation bestens funktioniert», 
sagt Betriebsleiter Nikola Kafadar, der schon 
14 Jahre dabei ist. «Der Beweis ist das ste­

Wenn Christian Oser (r.) antistatische Versandboxen faltet, sitzt jeder Handgriff.  
Betriebsleiter Nikola Kafadar (l.) staunt immer wieder über die Fähigkeiten seiner Mitarbeiter*innen.

promonta – eine Erfolgsgeschichte
Seit der Gründung vor 15 Jahren ist der Betrieb promonta stetig gewachsen. Hier arbeiten über  
achtzig Mitarbeiter*innen und erledigen Aufträge auf Weltmarktniveau. Eine Erfolgsgeschichte,  
auch dank einer starken Kooperation.

Christoph Merian-Ring 31 · 4153 Reinach
Tel. 061 717 00 80 · www.promonta.ch

Feiern Sie mit uns die  
Erfolgsgeschichte «promonta»
11. November 2022, 11.00–18.00 Uhr
Ansprachen, Lunch-Buffet, Betriebs- 
führungen, Wettbewerb, Apéro

Anreise bitte mit ÖV:  
Bus 62 ab Dornach-Arlesheim Bhf., 
Haltestelle TechCenter Kägen 

Wir freuen uns auf Sie!
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tige Wachstum. Angefangen haben wir 
mit etwa zehn Mitarbeiter*innen und heu­
te sind es rund siebzig Mitarbeiter*innen 
mit IV-Rente oder beruflichen Massnah­
men. Mit neuen Produktegenerationen ha­
ben wir auch neue Arbeiten übernommen, 
die vom Prozess her anspruchsvoller sind.» 
Mitarbeiter Simone Pacino führt die elek­
tronische Qualitätskontrolle durch. Die 
Aufgabe ist feinmotorisch anspruchsvoll 
und erfordert viel Sorgfalt. «Ich muss die 
Leiterplatten zuerst von Auge kontrollie­
ren. Dann lege ich sie vorsichtig hier hinein. 
Wenn das Lämpchen grün anzeigt, ist  
alles gut. Ich mache verschiedene Sachen. 
Manchmal mag ich es exakt und konzent­
riert. Manchmal habe ich es lieber einfach», 
erzählt Simone Pacino.
«Als Integrationsbetrieb ist eine unserer 
Stärken, dass wir abwechslungsreiche Tä­
tigkeiten in unterschiedlichen Schwierig­
keitsgraden anbieten können.» So können 
Frauen und Männer mit verschiedenen  
Fähigkeiten ihr Potential ausschöpfen. Ein­
zelne finden sogar den Weg in den ersten 
Arbeitsmarkt.

Ausgezeichnete Dienstleistung
Eine weitere Stärke von promonta ist die 
Qualität der abgelieferten Arbeit. Die Fami­
lie Endress und E + H Flow fühlen sich mit 
promonta verbunden, die soziale Verant­
wortung ist ihnen wichtig, weiss Nikola 
Kafadar. Trotzdem muss promonta ihre 
Dienstleistung auf Weltmarktniveau an­
bieten. Die Qualität, Liefertreue und der 
Preis müssen stimmen. «Wir wurden von 
E+H Flow schon ausgezeichnet, für unsere 
Liefertreue, Zuverlässigkeit und Flexibili­
tät», erzählt der Betriebsleiter. Darauf ist 
auch Christian Oser stolz, der geübt Boxen 
zusammenfaltet, als Nikola Kafadar ihm 
beim Vorbeigehen über die Schulter schaut. 
Christian Oser ist seit der ersten Stunde  
bei promonta, also noch länger als der  
Betriebsleiter. «Wir haben motivierte Mit­
arbeitende, die mit Freude und Stolz hier 
arbeiten», freut sich Kafadar, «und wir ha­
ben ein tolles Team an Gruppenleitern.» 
Auch die Zukunft des Montagebetriebs mit 
Elektronikfertigung ist vielversprechend: 
«Die Auftragsbücher sehen gut aus. Wir 
können also immer wieder neue Mitarbei­
tende mit IV-Rente bei uns einsetzen.»� (ip)

Mitarbeiter Simone Pacino führt eine elektronische 
Qualitätskontrolle durch. Die Aufgabe ist feinmoto­
risch anspruchsvoll und erfordert viel Sorgfalt.


